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in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 


— VIER LA Gael 
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I hereby certify that the annexed document M-I 
No. h- AY) is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Al, IN 
Prosecution under tnis number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Wili puna and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Me OCC WE 
Curiduo {ils NUN y — c ul, nula . 

i TA ce — 
PAUL A. JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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Deuffches Wochenblatt zum Rampfe um die Wahrhest 
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Hpánen des Gehiachticldes 


Ditiuden und Napoleon Satans Ende 


Berwundeten / Die Prophezeiung des Gralen lo TE TA 
Eégur / Die deutiche Armee als Rächer AR eg 7 ©, 
Mu Napoleon I. Im Qahre 1812 feinen ejua j i f 
segti Mupland unternahm, tamen für die Opiuden 
goldene Zeiten! Sie Tlelerten, [Maberten, bee 
suunerten, betrogen, beRablen und wur 
Aerten. oder verdienten Bünbenlohn alè Epione 
um Berräter. Sie wuhten fid bei den Franzojen 
einzuihmeidheln and Deren Vertrauen pu gewinnen. 
Bahlreihe Anden zogen mit dem Heere auf Moblau 
au. Cie Grandi Gagten ble Gegenden, purá vie 
Die Truppen maridierien, fpielten fi gegenüber ben 
Gingeborenen alè Herren auf und begingen zahllofe 
Nebeitaten unter dem Schuh der Iranzöliihen Bajos 
nette, Ge fie in deu weihrwifiichen und ntrainiihen 
Dörlern anftaudten, requirierien und bie Dörfler 
brangfalierten, wuchs ein jäher Hak gegen die fremden 
Gindringlinge auf. Hein Wunder, dak Diefer Hah gran: 
fige Friióbte trug, als die Groke Memece in Schnee und 
Hälte ven Midang antrat. Bicle veriprengte Truppen: 
teile, die Duró Schnee und Eis der Heimat zu hafteten, 
eniträftet, halbnadt und berhungert, fielen den haf 
erfüllten Bauern der weiten ruffiihen Steppen zum 
Dpier. 
Die Auden, die, folange das Ariendglüd bei Nas 
polecon war, Freundidgalt und Ergebenheit geheudelt 
hatten, witterten Dab Nahen ded Nnheils beizeiten. Sie 
begannen, Fi umguhetien. eat hielten fie 
mit Hen@lergefidtern yu ben nahdrängenden Ruffen, 


Gus dem Inhalt 
Die Mördersentrale 
Conderbericht des Stirmers: 


Die Wiege des Welt: 
| Fn diclem Seichen muß das Gute liegen, uj daß die Welt, von Judas Drud befreit, 
judentums Der Hölle Muswurf muß ihm unterliegen, Enigegengebe einer neuen Seit. 


Die Juden s 


ind unser Unglück! 
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Mas man dem Stúrmer 
ichreibt 


Züdiiche Greuelpropaganda 


Lieber Stürmer! 


rs BH möchte Vir nob ein Beiipiel tovifa jüdie 
{her Grenelpropaganda aud Dem Welttrieg mitteilen. 
Bom September bid Ende Eftober 1914 wurde in den 
„Mujic Halls” von London cin beiaiihes Marve 
hen zur Schau gezeigt, dem deutihe Soldaten angcbe 
tiġ die Briifte abgeihnitten haben follten. Ter Am 
fager war ein Jude, der in gebrodenem Engliló 
den Hergang ved „traniihen Shida” erzählte. Diefe 
Greuelpropaganda wurde fo lange getrieben, vid Der 
Shwindel anflam. Gs ftellte fim heraus, vah 
das Madden in Virlligteit Srufitress hatte. Kites 
war Lug und Trug geweien .... 


Heil Hitler! 
Walter ILLL” 


güsifche Frechheit 


Lieber Stürmer! 
Nude Jacob Friede 


meine Bertretung haben. 

t der Begründung, dab 

Firma erhaften folle, 

tritt Subd Friedmann immer wieder an mich heran. Mehe 

rere Briefe babe ich nicht beantwortet. Auf ben legten 

habe ih dem Quden Friedmann mitgeteilt, dah wohl deme 

nädit die Jubenrefervation auf Madagaslat 

gegründet würde. Er könne fi Dann am mich wenden, 

um die Rertretung für Madagastar zu erhalten. Rricde 

mann gab fic) mit Ddicier deutlihen Abfubr nicht ame 

frieden. Er jcdhrieb mit echt jüdiicher Geſchaftigkeit eine 
Karte, in der ed u. a, heißt: 

„Der ganze Handel hier liegt in den Händen der Ju- 
den. Ih könnte Ihnen von dem lepten Woden cine 
Reihe von Aufträgen zeigen, Die id) für meine Deutichen 
Häufer gemacht habe, 

Die Madagasfarfahe wird nie zuftande tommen, da 
das qefamte Judentum der Welt Dagegen 
iit, Die Unruhen hier werden bald zu Ende geben. und 
alles bleibt beim alten. Ih bitte Ste LA "MA die 
Sade mit der Vertretung für Palditina und midt für 
Madagasfar nohmals zu überlegen.“ 


Wilh. Abendroth, Heiligenhaus, 
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Det ewige Jude 


Aus feinem Gefihte fpricht die Geſchichte feines Dolhes 





fi feine Hoffnung jemals erfüllen, bann käme über Dubenden von Veifpielen erfannten wir das unGeilvolle 
Deutichland die furdjtbarfte Zeit, die je ein Voll durd- Wirfen des Weltjudentums, Würde Das ganze Deutiche 
gemacht hat. Dann würde fic) der Jude in grauenvoller Volt das geſchaut Haben, was wir in Polen ſchauen 
Weife riden. Dann lime eine Morbrad)t, ge— durften, Dann gäbe es in gang Dentidland feinen 

en bie ber Mafienmordb gu Perjien ein Menichen mehr, der die Judenfrage in ihrer ungeheuren 

inderipiel newejen wäre Dann würde | Bedeutung nicht _erleunen würde, 
bas beutihe Vol! völlig ausgerottet wer» Der Krieg, der Heute über Europa Hin» 
ben. weqbrauft, ijt ein jüdiiher Krieg, Polen, 

cp A ios MWeltjudentums, ijt 
inefallen, Der Endfieg der deutfhen Waf- 
X Der Sieg fen aber wird das Weltjudentum AA | 

Bier Woden weilten wir in Polen, 28 Tage lang | vernidten. St. Ma” 
reiſten wir mit unjerem Wagen von Stadt zu Stadt, f" = du? 
Wir unterhielten uns mit vielen Hunderten von Boll» M itt 
ser oe und einer ganzen Anzahl polnischer Manner 
und Frauen, Wir bejuchten aber andy die Judenviertel ch Stu 
und machten dabei Taufende von fotografijden Mufnah- A tung! emerlejer! 
m: Diefe 28 An werden wir in unferem - b 

eben nie vergeiien. Unſer Aufenthalt in Polen ; i 
ey uns den unwiderlegliden Verweis, wie notwendig uns Anjchliehend a unfere Sonderberichte 


Be —————— — righ hg beingen wie in den näciten &türmeraus- > e — r 
ý vielen Erlebnijſſe, Die wir in A, LO AL 
diejen 28 Tagen Hatten, beitätinten uns aber aud aufs gaben Einzelberichte über jüdifche Betrüger, 3 x 


nene, dah das jüdiihe Bolt ein Verbredervolt ijt. An | Politifer, Finanzleute ufw. in Polen, 
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Rimtiige Did Mermer Rage 


Frauen und Madden, Die Juden find Euer HerDerten! | =: imc 


(fiebe tinto!) blieben unbeichäbigt 
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